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Karlsruher Zeitung .

Durlach . kFahndun .g und Signale men t .,ss I n
der verflossenen Nacht sind dir , unken benannten und signali -
sirten Personen aus ihren scheu Gefängnissen , in weichen sie
geschlossen verwahrt waren , gewaltsamer Weise , nach Zer¬
sprengung ihrer Ketten , ausgcbrochcn , an deren Bcifangung
uns uni so mehr gelegen ist , als dieselbe der öffentlichen Si¬
cherheit sehr gefährlich sind .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeistellcn des In - und
Auslandes , aus diese Individuen gefälligst strenge fahnden zu
lassen , dieselbe auf Betrete » fest zu mache » , und uns gegen
Ersaz der Kosten wohlverwahrt hierher cinlicfcrn zu lassen .

Durlach , den 22 . Mai 1822 .
Großherzozliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Signalement .

1 ) Angeblich Friedrich Hofmann , auch unter dem Na¬
men Friede . Merz , angeblich von Rohrbach bei Landau jen¬
seits des Rheins gebürtig , von Profession ein Müller , 4.2
Jahr alt , S Schuh 4 Zoll groß , hat schwarze Haare , spitzige
Nase , gewöhnlichen Mund , spitziges Kinn , frische Gesichts¬
farbe und schwachen Bart ; derselbe hat an der linken Hand¬
wurzel eine Narbe von etwa einem halben Zoll im Umfang
von einem Bajonettenstich , und ist rechter Seits gebrochen .
Beim Ausbruch war derselbe blos bekleidet mit einem weiß¬
wollenen zestrikten Wammer , schwarzem abgetragenen seidenen
Halstuch , roth - und schwarzgestreifter alter Weste , schafleder¬
nem mit rokher Leinwand besczlcn Hosenträger, . und grauiü -
chenen weiten Beinkleider » , ohne Kopf - und Fußbedeckunz .

2) Ludwig Müller von Plittersdorf , Oberamts Rastatt ,
S Schuh 2 Zoll groß , mit schwarzbrauncn Haaren , nieder »
Stirn , starken braunen Augenbraune » , blauen Augen , dicker
rothlechter Nase , mittlerem Mund , starken Lippen , schwarzem
Bart und Backenbart , rundem Kinn mit einem Grübchen ,
länglichtem Gesicht und gesunder Gesichtsfarbe ; derselbe ist be¬
kleidet mit einem dunkelblautüchenen Wammes mit weißen run¬
den Knöpfen , roth - und wcißgestreiftcr Weste , leinenen wei¬
ßen Hosen , Bändelschuhen und leinenen Strümpfen , ohne
Kopfbedeckung .

Schwerin gen . sB cka n n tm a ch u n g . ss In dem
diesseitigen Amtsort Brühl übernachtete vom 5 . aus den 6 .
März d . I . ei » fremder Mensch , welcher am Morgen todt
in der Scheuer gefunden wurde .

Von dem Verblichenen ist nichts bekannt , als daß er sich
Georg Maier nannte , angeblich von Untcrleininzcn gebür¬
tig , und ungefähr 60 Jahre alt ist .

Da jedoch dessen Heimath bisher — selbst bei dem Kbnigl .
Würtembergischen Oberamte Kirchhftm ir/O , wohin der an¬
gebliche Geburtsort Unterleiningen gehört — nicht ansgessrscht
werden konnte , so wird dies mit dem Ersuchen öffentlich be¬

kannt gemacht , allenfallffge Notice » über die Heimathsver -
hältnisse des Verblichenen anher mittheilenszu wollen .

Schwrzingen , den 7 . Mai 1822 .
Troßberroziiches Bezirksamt .

V i e r 0 r b t .

Rast att . fM ü h l cn - Ve rstei g erun g . ss Der hie¬
sige Uniermüller , Anton D aiger , will seine zü Durmers¬
heim ( an der Landstraße von hier nach Karlsruhe ) an der Fe¬
derbach gelegene cigenthümliche Mühle , aus 2 Mahl - , 2 ,
Schälganz und 2 Haiifrcibe - Gerechtigkeiten bestehend , am

28 . Mai d . I . , Nachmittags um 2 Uhr ,
in der Mühle zu Durmersheim , je nachdem Liebhaber sich
emfinden , entweder für ein Ligenthum versteigern , oder auft
6 Jahre verpachten .

Zur Mühle gehören noch eine neu erbaute zweistöckige Be¬
hausung sammt Stallung , Scheuer , Schopf , geräumige Hos -
raithe , Gärien , Wiesen und drei Fischweier ; auch können
auf Verlangen noch weitere Aecker und Wiesen dazu gegeben c
werden .

Die annehmbaren Bedingungen können die Liebhaber bei
dem Eigcnthümer dahier oder in Durmersheim täglich ein -
sehen .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Vermögens - -
zeugnissen auszuwcise » .

Rastatt , den , 5 . April 1822 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Müller .
Riegel . fM ü h l e n - V er k auf u Verpachtung ^

Die herrschaftliche Mahlmühle zü Riegel , bestehend in einem
zweistöckigtcn Wvhnhause und einem Mühlwerk mit 4 . Mahl¬
gänge » und 2 Reibebettcrn , mit 2 Ju h 6 Manshk . M >,t - .
ten rc . wird am

Freitag , den 14 . Jun . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
im Hirschenwirthshaus zu Riegel , unter Vorbehalt höherer
Ratifikation , öffentlich an den Meistbietenden zu Eigenthum
versteigert , und zugleich auch aus 6 Jahre verpachtet , wobei
sich die Liebhaber , welche zu dieser Versteigeruni andurch ein -
geladeu werden , über hinlängliches Vermögen gehörig auszu -
weisen haben .

Die weitern Bedingungen , in Ansehung des Verkaufs so¬
wohl als der Verpachtung , werden bei der Steigerungsver -
handltmg bekannt gemacht ; sie können aber auch täglich bei ,
der Unterzeichneten Stelle vernommen werde » .

Kcnzinzen , den 6 . Mai , 822 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

, Kreurer .

Emmendinzen . fK lei d er - , F a h r n i ß - „ - Gold -
und Silbcrwaaru - Versteigerunz . ss Auf Ansuchen
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der Pfleger der minderjährigen Kinder der verstorbenen Gold -
scdwibt Schmidt ' schen Eheleute dahier , werden Oienstags ,
len 28 . dieses , und die darauf folgende » Tage , die vorhan¬
denen Manns - und Frauenkleider , nebst sämnitlicben Fahr¬
nissen , so wie auch die vorräihigen Gold - und Silberwaarcn
aller Art , öffentlich gegen haare Bezahlung versteigert , und
mit leztcrn bei der Versteigerung der Anfang gemacht werden .

Wenn Liebhaber sich zeigen sollten , welche von den Maa¬
ren eine größere Parihie zu übernehmen Lust hätten , so kann
ihnen solche , gegen zu leistende Sicherheit , überlassen , und es
werden auch , wenn es gewünscht wird , mehrere Zahlungster¬
mine bewilliget werden .

Emmendingen , den 14. Mai 1622.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

G 0 t t r e u .

Frei bürg . ^ Versteigerung cincSKlosterge -
bäudc - . ff Zufolge höchster Anordnung wird das in lezter
Zeit von einem Konvente der P . P . Franziskaner bewohnte
Klostergebäude dahier bei Sberlinden , in mehrern Abthcilun -
gcn , zu Baustellen öffentlich versteigert werden .

Hierzu ist Mitwoch , der 19 . kommenden Monats Juni an -
geordnek . Die Versteigerung wird Vormittags 10 Uhr im Ge¬
bäude selbst statt haben ; die Bedingungen , so wie der Plan
des Ganzen und seiner Abtheilungen , sowie die Vorschrift ,
nach welcher die neue Bauten in polizeilicher Hinsicht geführt
werden mögen , können bei dem Bureau des Großherzoglichen
Krcisbauamts dahier eingcsehen werden .

Freiburg , den 14. Mai 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Chris mar .

Rastatt sFahrniß - Versteigerung . fi Bis
Dienstag , den 28. dieses Monats , und die darauf folgenden
Lage , jedesmal Vormittags von 8 und Nachmittags von 2 Uhr,
werden dahier aus der Verlassenschaft deS Herrn Staatsraths
Freiherr » v . Lassolaye nachstehende Fahrnisse , gegen baare
Zahlung , öffentlich versteigert :

Silberne Dorleg - , Eß - und Kaffeelöffel , silberne Messer
und Gabeln , silberne Salzbüchsen , Pnzschccren mit detto
Blättchen , eine Stokuhr mit Repetition , zwei große und
mehrere mittelmäsigc Wandspiegel , verschiedene Bücher ,
worunter juristische Werke befindlich , zwei Flinten und
Pistolen , Bettwerk jeder Gattung , Leinwand und Getüch ,
vorzüglich damaszirtc Lasel - und Tischtücher mit Serviet¬
ten , Schreinwerk jeder Art , worunter zwei Canapew 's
mit Sesseln , Porzellan ! und Glaswaarcn , - 20 Pfund eng¬
lisches Kinngeschirr , kupfern , mössing und eisernes Kü -
chengeschirr und sonstige gemeine Gerüche , nebst ejner
Chasse , einem Bauernwagcn , zwei Rcitsüttcl und Pserd -
geschirr.

Wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Rastatt , den >g . Mai 1822.

Heidelberg . sFrüchte - Versteigerung - fj Nächst'
kommenden 11 . Juni , Nachmittags 2 *Uhr , wird in dahiesi¬
gem Gasthaus zum goldenen Hecht noch ein Lheil der bei sämt¬
lich vormals cvangel . reformirtcn Kirchenrezepniren vorhande¬
nen Früchte , ohne Vorbehalt der Ratifikation , versteigert , und
die Probe davon sowohl auf hiesigem Markt als bei der Ver¬
steigerung aufgestellt werden .

Heidelberg , den - V Mai 1822.

Kork . sFri ! ch i - V er si eigerungJ Don Seite hie¬
siger Domaincnverwaltuna werden Freitags , de» 24 . dieses ,
Vormittags g Uhr , zu Kork

5o Viertel ,
und Nachmittags 2 Uhr zu Bischosthcim ein gleiches Quan -
tum Mühlmolzer von de» herrschaftliches Speichern verstei¬
gert , und bei annehmlichen Geboten ohne RatistkativnSvorbe -
halt gegen baare Zahlung entschlagen.

Kork , den i 5 . Mai 1822.
Großhcrzogliche Domainmverwaltung .

Otto .

Gondelsheim . sFrüchte - V ersteigerung .fi Bis
Freitag , den 3i . d . M . , Morgens g Uhr , werden vo » dem
herrschaftlichen Fruchtvorrath dahier

140 Mltr . Dinkel und
go Mltr . Gerste ,

unter Vorbehalt höchster Ratifikation , öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

GondelSheim , den g . Mai 1822.
Großhcrzogl . Bad Verwaltung .

Füger .
Emmen dingen . sWein - Vcrsteigerung . fi Bei

hiesiger Herrschaft! - Kellerei werden Donnerstags , den 2» die¬
ses Monats , Vormittags g Uhr ,

g Saum — Vrtl . iöi8cr ,
661 Saum — Vrtl . 1619er ,

sodann
5 Saum 10 Vrtl . 1818er und 1820er Weyherberger
3 Saum — Vrtl . 1820er ,

in kleinen Abtheilungen , gegen gleich baare Zahlung bei der
Abfassung , öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den n . Mai 1622.
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

B a r bo .

Achern . sSchulden - Ligudati 0 n - fl Wer etwa»
an den in Gant gerathenen AckcrSmann Joseph Glaßer ,
deS Andreas Sohn von Faulenbach , zu fordern hat , soll sei¬
ne Forderung Montag , den 3 Jun . d . I . , unter Vorlage
der Beweisurkunden , vor Großherzogl . AmtSrevisorat dahier ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , Minetten ,
und richtig stellen.

Achern , den 1 . Mai 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

B c e ck.

Freiburg . sSchnldcn - Llguidation . fi Die
Gläubiger des in Gant gerathenen hiesigen Bürgers Joseph
Schroz werden aufgefordert , ihre Ansprüche an denselben
bei der auf

Montag , den 3 . Jun . d . I . ,
vor Großherz . Stadtanusrcvisorat dahier angeordnetcn Schul -
denliguidationstagsahrt rechtsgenügend darzuthnn , und sich
über den in Vorschlag kommenden Borg - und Nachlaßvertrag
zu erklären .

Wer dieser Aufforderung nicht genüget , hat die erfolgen¬
den Rechtsnachthelle selbst veranlaßt .

Freiburg , den n . Mai 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Chris mar .

Pforzheim . sSchulden - Liqutdation .fi H<md-
lungkommis Georg Raabe dahier , der vor mehrern Jahren
bei dem verstorbenen Handelsmann Philipp Jakob Wcnz in
Kondition eingctrcten , und von dessen Wittwe in gleicher Qua¬
lität bcibchalte » worden ist , seit einigcr Zeit aber e>lS Hand -
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seutrsdMnfabrikant sich ctablirt hat , ist nach der abgegebe¬
nen Erklärung ausser Stand , die Verbindlichkeiten gegen sei¬
ne Kreditoren zu iösckcn . Wir haben deswegen Gant gegen
ihn erkannt , und fordern seine Gläubiger aus , ihre Forderun¬
gen auf vorgeschriebene Weise Donnerstags , den Jun . d.
I . , von dem Gamlommissär , im Gasidof zur Traube dahier ,
anzuzcigcn , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Maste .

Pforzheim , den 4 . Mai 1822 .

Grvßherzogliches Oberamt .
Errel .

Pfullendorf . sAmortisirung einer Obliga¬
tio n -ü Da sich kein Besitzer der von der hiesige » Stadt dem
Andreas Saut er von hier für 1000 fl . ausgestellte Obliga¬
tion auf die Aufforderung vom 20 . März d . I . gemeldet hat ,
so wird diese Obligation hiermit für amortisirt erklärt .

Pfullendorf , den , 7. Mai 1822 .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
K 0 l b .

S ch wezingcn . si Unterp fa 11d s bu ch - Erneue¬
rung . ^ Da die Erneuerung des Unrcrpfandrbuchs der Ge¬
meinde Edingen verfügt worden ist , so werden alle tene , wel¬
che Pfandrechte auf Liegenschaften in dieser Gemeinde haben ,
hiermit aufzeforderr , ihre diesfallsigen Dokumente in Origi - ,
riali oder in gehörig vidimirten Abschriften den 1 . Jul . 1822
dem Großherzogl . Amksrcvlsvrate in Edingen vorzulegen , un¬
ter dem Prüsudiz , daß die Pfandschrcibcrei rüksichtlich der
nicht vorgelcgt werdenden Pfandverschreibungen ihrer Gewähr¬
leistung und Verantwortlichkeit werde entbunden , und die
Pfandverschreibungen selbst für getilgt angesehen werden .

Schwczingen , den 1 . Mai 1822 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
V i c r 0 r d t .

Lörrach . sMun d to dt - Au fh c b un g .^ Die unterm
n . Scpt . i8iö gegen de» ledigen Bürgeresohn Johann Ja¬
kob Kam Müller von Landern ausgesprochene Mundtodt -
erklärung im ersten Grade wird hiermit wieder aufgehoben ,
und Kammüller in den vollen Genuß seiner bürgerlichen
Rechte wieder eingesezt .

Lörrach , den 18 . Mai 1822 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
D e u r e r .

Pforzheim . sVorladung . Z Der Deserteur Anton
Frank von Ersingen wird anmit öffentlich aufgefordert , bin¬
nen S Monate » dahier um so gewisser zu erscheinen , und über
seine Desertion Red und Antwort zu geben , als sonst nach
fruchtlosem Verlauf dieser Frist nach der vorliegenden landes¬
herrlichen Verordnung gegen ihn verfahren werden wird .

Pforzheim , de » 14 . Mai 1822 .

Großherzoglichcs Oberamt .
Roth .

Schönau . sV orla düng , s Die unten benannten ,
zur Konscription pro 181S , 1817 und 181g gehörigen Putsche
werden anmit aufgefordert , binnen 6 Woche » , s äato , sich
dahier zu stellen , widrigcns gegen sie nach den Landesgcsetzen
würde verfahren werden :

Zur Konscription xro ikiL :
Mathias Mayer von Todtnau .

l») Aar Konscription xro 1617 :
Kr . Joseph Waßmer von Todtnau rm »
Michael Lh 0 ma von Muggenbrunn .

0 - Znr Konscription xro , 61 g :
Joseph Anton Mayer von Schönau .

Schönau , de» 10 . Mai 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bürkle .

Rastatt . ^ Berichtigung und Erbvorladung . 1
Durch einen dem Großherzogl . Amlsrevisorak dahier vorgcleg -
tcn unrichtigen Stammbaum hat sich in dem von demselben
anher erstatteten Bericht über die Verlassenschaft der am 1 .
Dez . 1616 ad iinostato verstorbenen Ebefrau des am 17 . Dez .
1821 verlebten hiesigen Bürgers Anion Schindler , Ka¬
tharina , gebornen Babian , ein wesentlicher Jrrthum eingc -
schlichcn , welcher die irrige Porladung des Franz Babian
und des Johann Babian von Sandweyer vom 21 . Hor¬
nung d . I . zur Folge hatte . Es sind nämlich nicht diese zwei ,
sondern der Verstorbenen Stiefgeschwister ( Abkömmlinge des
Johann Kratzer und der Regina Doll Müller ) die näch¬
sten Erben . Von denselben sind , unbekannt wo , abwesend ,
Franz Kratzer , geboren zu Sandwcycr den 4 . Oktober 17S4 ,
und Johann Kratzer , geboren daselbst Len 20 . Jun . 1706 .

Indem hierdurch erwähnter Jrrihum berichtiget wird , wer¬
den Jene zwei , oder ihre allenfallsige Lcibeserben aufgefordert ,
binnen Jahresfrist von ihrem Leben oder Aufenthalt Nachricht
zu geben , widrigens sie für verschollen erklärt würden , und
ihr Vermögen nebst obiger Erbschaft von beiläufig 280 fl. für
Jeden , den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gege¬
ben werden solle .

Rastatt , de» 10. Mal 1822 .
Großhcrzogliches Obcramt .

Müller .

Schönau . siEdiktalladung . s Da Konrad W i cs -
ler von Lodtnaucrberg , welcher im Jahr 1808 als Großhcr -
zogl . Badischer Soldat den Feldzug nach Spanien nittmachte ,
und über dessen Leben oder Tod seit dieser Zeit keine weitern
Nachrichten cingekommc » sind , wird aufgefordert , binnen ei¬
nem Jahr sich zum Empfang seines Vermögens zu melden ,
widrigens solches seinen nächste » Anverwandten , gegen Kau¬
tion , in fürsorglichen Bcsiz würde übergeben werde » .

Schönau , de» 4 . Mai 1622 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bürkle .

Lörrach , si E d i kt a l la d un g . sj Die seit 5 o Jahren
abwesende Maria Barbara V 0 rtisch von Lörrach wird auf -
gefvrdert , binnen Jahresfrist n sich dahier zu melden ,und ihr in ohngefähr 3oo fl. bestehendes Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls solches ihren nächsten Anver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , zur nuznießlichen Erb¬
pflege übergeben werden wird .

Lörrach , den iS . Mai 1822 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D c u r e r .

Ladenburg . sEdiktalladung . H Johann Michel
Meng , geboren zu Edingen am Neckar im Jahre 1780 ,
Sohn des längst verlebten Johann Wilhelm Meng , gewe¬
senen Bürgers zu Edingen , und zulezt Bestänbcrs auf dem
Rosenhofe bei Ladenburg , gieng als Bäckerknecht im I . 1764
in die Fremde , kam nach Ostindien , und soll un Jahre 1806
noch zu Japara , später aber zu Jockjokarva bei Batavia auf
der Insel Java verheirathet und ansässig gewesen seyn . Da
jedoch diesen Nachrichten die nöthige Beurkundung der Acchr -
heit abgeht , seit der lezten 14 Jahre aber von dem Leben
oder Tod des gedachten Johann Michel Meng gar nichts
mehr zur Kcnntniß seiner hierlündischcn Verwandten gekulw -
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« en ist , und NUN diestlben UNI Auslieferung seines hier ru -
rükgelaffenen Vermögens von 3750 ff . in fürsorglichen Besiz
und Genuß sich bei Unterzeichnetem Amte gemeldet haben , so
werden oft gedachter Johann Michel Meng oder seine et¬
waige Leibeserben anmit öffentlich vorgeladen , binnen eines
Jahres entweder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ,
dahier zu erscheinen , und befraglichcs Vermögen in Selbstver¬
waltung zu übernehmen , oder zu erwärtigen , daß dasselbe
demnach den bekannten sich darum gemeldet habenden nächsten
Anverwandten des Johann MichelMeng , gegen Sicherheits¬
leistung , in fürsorglichen Besiz und Genuß ausgeliefert werde .

Ladenburg , den 6 . Mai 1822 .

Großhenvglichcs Bezirksamt .
Rüi : inge r .

Ein men di » gen . s Ed i k ta lla d un g . 7 Michael
En derlin von Köndringen , welcher sich im Jahr 17Ü7 als
Bauernknecht von Haus entfernt , seither aber Nachricht
von seinem Aufenthalt nach Haus nicht gegeben hat , wird
andurch aufgefordert , innerhalb eines Jahrs dahier zu Ueber -
nahme seines unter Pflegschaft stehenden Vermögens sich zu
melden , widrigenfalls dasselbe de» nächsten Anverwandten i »
fürsorglichen Besiz verabfolgt werden wird .

Emmendingen , den i 3. Mai 1822 .
Großherzogliches Oberamt .

v . Dürrhcimb .

Eppingen . fVerschollenheits - Erklärung . ^
Der unterm 4 . April 1820 aufgefvrdertc Jakob Küpper von
Eppingen wird hiermit für verschollen erklärt , und das Ver¬
mögen , gegen Sicherheitsleistung , an seine gesezlichc » Anver¬
wandten ausgefolgt .

Eppingen , den 6 . Mai 1622 .

Großherzogliches Bezirksamt .
W il,ck e ns .

'
Bondorf . LVerschollcnheitS - Erklärung . 7

Nachdem Mathä V og t , Schuster von Gündcl rangen , auf
die allbereits unterm 7 . Sept , 1620 gegen ihn erlassene Vor¬
ladung nicht erschienen ist, auch keine Nachricht von sich gege¬
ben hat , so wird derselbe anmit für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besiz gegeben.

Bondorf , den 6 . Mai , 822 .
Großhcrzogliches Bezirksamt -

Teufel .
Psullendorf . fVerschollenheits - Erklärung -I!

Da sich Jos . Hang von Sylvenstahl , der Vorladung vom
28 . Dez . 1820 ohnerachtet , bisher nicht gemeldet hat , so wird
er hiermit für verschossen erklärt , und sein Vermögen seinen
Verwandten in fürsorglichen Besiz abgegeben .

Psullendorf , den 4 - Mai 1822 -

Grnßherzogliches Bezirksamt .
Kolb .

Schönau . sVcrschollenhcits - Erklärung . !!
Da sich der unterm 26 . Febr . 1821 zum Empfang seines Ver¬
mögens mit Jahresfrist vorgeladene Schreinergesell Johann ^
Georg Bnl ? von Atzenftid bisher nicht gemeldet hat , so wird ,
derselbe hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen
seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , in vorsorglichen
Besiz eingeantwortet .

Schönau , den r . Mai 1822 .
Großheri .ogüches Bezirksamt .

B ü r k l e.

Sichern . fVerschollenheits - Erklärung .ü Die
ledige Marianne Schmitt von Groschweier hat sich auf die
unterm 3. April v . I . an sie ergangene öffentliche Vorladung
weder in ihrer Hcimalh eingesunden , noch Nachricht von sich
gegeben ; sic wird daher ' ür verschollen erklärt , und ihr Ver¬
mögen ihren nächsten Anverwandten , die sich darum gemeldet
haben , in fürsorglichen Besiz übergeben .

Achern , den 3o . April 1622 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Aus Auftrag .
S c l d n c r .

Schönau , f Verschollen he,
' ts - Erklärung . ^

Da der unterm , 3 März s . I . öffentlich vsrgeladeue Mein¬
rad Lhoma von Kasern bisher Nicht erschienen ist . auch
nichts von sich hat hören lassen , so wird derselbe anmit für
verschollen erklärt , und dessen unter Pflegschaft stehendes Ver¬
mögen den nächsten Verwandten , gegen Kaution , in nuznießli -
chen Besiz übergeben .

Schönau , den 4 . Mai 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B ü r k l e .

Darmstadt , f S ch u l d en - L i q u i d a t i 0 n . st lieberdas Vermögen der Weißbindermcister Konrad Schrein er¬
gehen Eheleute dahier ist der Konkurs erkannt . Es werden

daher sämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger derselben
zur Geltendmachung ihrer Ansprüche und Vorzugsrechte , un¬
ter dem Rechtsnachtheile des ohne weitere Anzeige eintreten -

. den Ausschlusses von der Masse , auf
Dienstag , den n . Inn . d . I . , Morgens Z Uhr ,

vor hiesiges Stadtgericht vorgrladen .
Darmstadt , den ig . April 1622 .

Großherzogl . Hess . Stadtgericht daselbst .
Wiener . Föth .

Heilbronn . fDe » hiesige » W0llenmarkt be¬
treffend . 7 Der jährlich auf Johannis des Täufers hierabzuhaltende Wullenmarkt wird dieses Jahr wieder am 24 .
Iunius seinen Anfang nehmen , sind , wie gewöhnlich , 4 Lagedauern .

Um den Betrieb dieses Marktes auf alle Weise zu beför¬
dern , ist von einem Verein hiesiger Kaufleute ein ansehnliches
Kapital zur Unterstützung derjenigen Schäfer , welche ihre ,
während der Dauer des Marktes , nicht verkaufte Waare auf
längere Zeit hier niederlegcn wollen , auch dieses Jahr wieder
bestimmt worden .

Die Wollcnvorräthe , welche das sehr geräumige , zwckmä-
sig eingerichtete Lagerhaus aufnimmt , zahlen 4 Wochen vor ,und 4 Wochen nach den. Markte , keine Niederlagsgebühren ,
wie auch die während der vier Markttage in die Stadt kom¬
menden Mossenführen frei von Entrichtung eines Weg - , Pfla¬
ster - und Brückengeldes sind.

Das mit Wolle Hand lnde Publikum kann daher der er¬
wünschtest n Aufmerksamkeit , Bequcmlichftit und Erleichterung
bei dem Verkehr auf dem hiesigen Wollenmarkie versichert ftp » .

Heilbronn , den » 2 . Apr . 1822 .

Stadtrach »
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